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Beim Adventskalender des Ge-
werbevereins öffnet sich heute 
ein Türchen bei Schnipp-
Schnapp.
Wochenmarkt ist von 7 bis 12 Uhr 
in der Luisenstraße.
Die Stunde der Kirchenmusik 
am Sonntag, 3. Dezember, um 19 
Uhr in der evangelischen Johan-
neskirche ist wegen Krankheit 
abgesagt.
Der Weltladen Karibuni lädt am 
Samstag, 2. Dezember, von 12 bis 
17 Uhr zu einem musikalischen 
Weihnachtsmarkt ein.
Der Christkindlesmarkt findet 
am Samstag, 2. Dezember, von 11 
bis 21 Uhr und am Sonntag, 3. 
Dezember, von 11 bis 28 Uhr in 
der Fußgängerzone und auf dem 
Rathausplatz statt.
Der Schwarzwaldverein öffnet 
das Wanderstüble am Samstag, 2. 
Dezember, ab 13 Uhr.

i Bad Dürrheim

Der Adventszauber findet am 
Freitag, 1. Dezember, ab 14 Uhr 
Auf dem Platz statt.
Die Narrenzunft hat ihre Weih-
nachtsfeier am Samstag, 9. De-
zember, um 18.30 Uhr im Teino-
saal. Um Anmeldung bis Freitag, 
1. Dezember, wird gebeten.
Zum musikalischen Adventska-
lender lädt der Musikverein heute 
um 17.30 Uhr vor dem Rathaus 
ein. Die Programmgestaltung 
übernimmt Sarah Bieberstein.
Ein Adventskranzverkauf zu-
gunsten des Helferkreises Flücht-
linge findet am Freitag, 1. Dezem-
ber, von 14 bis 17 Uhr beim Ad-
ventskranz Zauber Auf dem Platz 
statt.
Das Jedermann-Turnen der 
Turngemeinde ist freitags um 
20.30 Uhr in der Sporthalle.
Zur Seniorenadventsfeier laden 
die Kirchengemeinden am Sonn-
tag, 3. Dezember, von 14 bis gegen 
17 Uhr in der Festhalle in Tunin-
gen ein.
Eine Bürgerinformationsveran-
staltung zum Thema „Soziales 
Wohnen“ findet statt am Montag, 
4. Dezember, um 18 Uhr im Sit-
zungssaal Ochsen.

i Tuningen

Bad Dürrheim. Die AfD-Land-
tagsfraktion veranstaltet die-
sen Freitag, 1. Dezember, ab 19 
Uhr, im Haus des Gastes, einen 
Bürgerdialog. Nach eigenen 
Angaben stehen folgende The-
men auf der Tagesordnung: 
Energie, Wohnen, Bildung und 
„Genderwahn“. Die Antifa hat 
ab 18 Uhr zum offenen Treffen 
vor dem Haus des Gastes auf-
gerufen.

Gegenveranstaltung 
zum AfD-Abend

Bad Dürrheim. Wie in den 
vergangenen Jahren wird  auch 
in diesem Jahr jeden Tag ein 
anderes Türchen geöffnet. Vom 
Kurstift bis zum Kurhaus neh-
men die Geschäfte und Einrich-
tungen an der vorweihnachtli-
chen Aktion teil. Beginn ist am 
1., Ende am 24. Dezember. In 
diesem Jahr gibt es eine Neue-
rung: In den 24 Fenstern des 
Rathauses wird zu dem jeweili-
gen Datum die Nummer ange-
zeigt und auf einem Aushang 
können die Passanten nach-
schauen, welches Geschäft an 
dem Tag ein Überraschung be-
reit hält. Und Überraschungen 
werden  es sein. Im Gegensatz 
zu den vergangenen Jahren 
wird im Vorfeld nicht verraten, 
welcher Teilnehmer was vorbe-
reitet hat und anbietet. wst

Überraschung 
in den 
Geschäften
Der Adventskalender 
beginnt wieder, in diesem 
Jahr mit einer Neuerung.

Zwischen dem 1. und dem 24. Dezember geht täglich an einem anderen Geschäft in Bad Dürrheim ein Türchen auf, hinter dem sich eine 
Überraschung verbirgt. Foto: Strohmeier

Bad Dürrheim.  Für den Erhalt 
seiner Prädikate muss sich der 
Ort einer regelmäßigen Prü-
fung der Luftqualität unterzie-
hen bei der die lufthygieni-
schen Verhältnisse gemessen 
und bewertet werden. 

Insbesondere das Prädikat 
des Heilklimatischen Kurortes 
bedarf einer besonders guten, 
staubarmen und schadstoffar-
men Luftqualität. Die Prädika-
tisierung richtet sich nach den 
Vorgaben des Kurortegesetz 
von Baden-Württemberg sowie 
den Bestimmungen des Deut-
schen Heilbäder- und Touris-
musverbandes. Diese sollen ge-
währleisten, dass Kur- und Ge-
sundheitsgäste in Heilklimati-
schen Kurorten bioklimatische 
und lufthygienische Bedingun-
gen vorfinden, die der Erholung 
und Gesundheit förderlich 
sind. 

Die Prognosen für ein posi-
tives Messergebnis stehen sehr 
gut, Bad Dürrheim ist in einer 

hervorragenden geologischen 
Lage. Die Muldenbildung der 
Baar zwischen Schwarzwald 
und Schwäbischer Alb, der 

ständige Zustrom von frischer, 
sauerstoffreicher und vor allem 
vorgefilterter, staubarmer 
Atemluft durch den westlich 

gelegenen Schwarzwald, keine 
hohen umliegenden Berge und 
das Fehlen von luftverschmut-
zenden Industrieanlagen be-
günstigen das gesunde Heilkli-
ma in Bad Dürrheim, teilt die 
Kur und Bäder GmbH mit. 

Zur Feststellung der Luft-
qualität sind alle zehn Jahre 
Messungen durchzuführen, bei 
denen die Grob- und Fein-
staub- sowie die Stickstoffdi-
oxidkonzentration der Luft be-
stimmt werden. Diese obligato-
rische Messung wird ab No-
vember 2023 vom Deutschen 
Wetterdienst (DWD) durchge-
führt. Hierfür wird ein Jahr lang 
an zwei Messstandorten die 
Luftqualität gemessen. 

Mehrere Messpunkte
Im Kurpark, nahe dem Klimapa-
villon werden Grobstaub und 
Stickstoffdioxid gemessen, im 
Kurortzentrum an der Kreu-
zung Luisenstraße, Bahnhof-
straße wird darüber hinaus 

noch zusätzlich die Feinstaub-
konzentration ermittelt. Bereits 
während der Messkampagne 
können vorliegende Messdaten 
im Internet auf der Seite des 
DWD abgerufen werden. 

Abschließende Ergebnisse 
liegen nach Ende der einjähri-
gen Messkampagne in 2024 vor 
und werden über ein Luftquali-
täts- und Bioklimagutachten 
des Deutschen Wetterdienstes 
veröffentlicht. Die Messdaten 
werden durch wöchentlich neu 
eingebrachte Filter erhoben, 
die ebenso am selben Wochen-
tag an den DWD Freiburg zur 
Auswertung und Analyse ge-
sendet werden. 

Abgelesen werden diese 
Daten durch Michael Hauser, 
Stadt Bad Dürrheim und Pat-
rick Willmann, Kur und Bäder 
GmbH. Verantwortlich für die 
Messung ist die Kur und Bäder  
über Klaus Lang, Referent für 
Kurortentwicklung und Prädi-
katisierung.

Ein Jahr lang wird die Luft gemessen
Bad Dürrheim ist als Soleheilbad, Heilklimatischer Kurort und Kneippkurort als einziger Kurort in Baden-Württemberg dreifach 
prädikatisiert. Für den Erhalt  muss sich der Ort einer regelmäßigen Prüfung der Luftqualität unterziehen. 

Patrick Willmann (Bereichsleitung Kurgärtnerei), Klaus Lang (Refe-
rent für kurörtliche Entwicklung), Markus Spettel (Geschäftsführer 
Kur und Bäder GmbH), Michael Hauser (Bad Dürrheim), Sarah Hil-
debrand (Referentin für Nachhaltigkeit) beim Start der Messaktion 
in der Stadt. Foto: Kur und Bäder

Bad Dürrheim. Die Acabellas 
bilden am Samstag, 9. Dezem-
ber,  den Abschluss der diesjäh-
rigen Kulturforum-Reihe im 
Haus des Bürgers. „Wo bleibt 
der Sekt?“ ist eine Selektion 
feinster Powerfrauen präsen-
tieren ein stimmgewaltiges, 
verrücktes, emotionales, un-
vorhersehbares und zum 
Schießen komisches Pro-
gramm aus Gesang, Musikka-
barett und Stand-up Comedy. 
Anstatt Prosecco nippend auf 
der Bühne zu stehen, brennt 
das literweise Sekt wegkippen-
de Ensemble die Bühne nieder. 
Gutes Gehör wird mit fünfstim-
migem Chorgesang belohnt, 
Ort des Geschehen: Haus des 
Bürgers;  Einlass: 19.15 Uhr,|Be-
ginn: 20 Uhr Karten sind im 
Haus des Gastes oder unter 
Telefon 07726/66 62 66.

Abschluss beim 
Kulturforum

Bad Dürrheim. Zu einem 
Einbruch in ein Möbelgeschäft 
in der Robert-Bosch-Straße ist 
es im Zeitraum von Mittwoch, 
20 Uhr, bis Donnerstag, 6.45 
Uhr, gekommen. Gewaltsam 
drangen die Täter in das Ge-
bäude ein und durchsuchten 
dort mehrere Büroräume. Zu-
vor brachen sie deren Türen 
auf. Die Höhe des entstande-
nen Schadens ist der Polizei 
bislang noch nicht bekannt. 
Personen, die im fraglichen 
Zeitraum Verdächtiges im Be-
reich des Möbel Braun beob-
achtet haben, oder sonst sach-
dienliche Hinweise auf die 
unbekannten Täter geben kön-
nen, werden gebeten, sich mit 
dem Polizeirevier Schwennin-
gen, Telefon 07720/8 50 00, in 
Verbindung zu setzen. 

Einbruch im 
Möbelgeschäft

Bad Dürrheim. Den Schüle-
rinnen und Schülern wurde da-
bei ein vielfältiges kulturelles 
und politisches Programm ge-
boten, das den jugendlichen 
Gästen aus dem Schwarzwald 
zugleich auch genügend Platz 
für die individuelle Erkundung 
Berlins ließ. 

Zu den Aktivitäten gehörte 
unter anderem ein Besuch der 
Staatsoper, die Show der Blue 
Man Group sowie ein Abstecher 
in den Bundestag. Dorthin wur-
den 43 Schüler der Klassen 10a 
und 10c sowie ihre vier Lehrer 
von Thorsten Frei eingeladen, 
mit dem sie sich nach einem 
Besuch des Plenarsaals und der 
Kuppel des Reichstags im Rah-
men eines persönlichen Ge-
spräches zur Politik allgemein 
und zu den aktuellen politi-
schen Herausforderungen aus-
tauschen konnten. 

Ganz zentral für Frei war in 
diesem Zusammenhang das 
Datum des 9.  Novembers, an 
dem an die Gräuel der Natio-
nalsozialisten in der  Reichs-
pogromnacht vor 85 Jahren er-
innert wird. Mahnung und Ge-
denken seien angesichts des 
zunehmenden Antisemitismus 
in Deutschland für  ihn wichter 

denn je, sagte Thorsten Frei. 
„Unsere Geschichte ist für uns 
eine Verpflichtung, an der Seite 
Israels zu stehen und für des-
sen souveräne Staatlichkeit 
einzutreten. Wer also nach 
Deutschland kommt, um hier 
zu leben oder gar Asyl zu erhal-
ten, der kann nicht nur von 
unserem Sozialstaat oder unse-

rem Pass profitieren, sondern 
muss auch unsere Haltung zum 
Volk Israel teilen.  Für Israel-
hasser und Antisemiten ist hier 
kein Platz“, sagte Frei unmiss-
verständlich. Darüber hinaus 
kamen weitere Themen wie der 
Nahost-Konflikt, der Krieg in 
der Ukraine, auch die Rolle des 
Sozialstaats zur Sprache.

Abschlussklassen erkunden Hauptstadt
Die zehnten Klassen der Bad Dürrheimer Realschule war auf Abschlussfahrt in Berlin.

Einige Schüler der Abschlussklasse besuchten Thorsten Frei (rechts)  in Berlin. Foto: Büro Frei

i Kurz berichtet


